
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sturz- und Sumpfquelle nordöstlich Altentreptow

wellige Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Altentreptow, Stadt
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Flutender Schwaden-Rauhhaariges Weidenröschen-Quellröhrricht; Rasenschmielen-Gemeines Rispengras-Quellflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Angesichts der Pfedebeweidung besteht eine potentielle Gefährdung durch Verschilfung der bisherigen Quellvegetation.

Fortsetzung der extensiven Beweidung. Allerdings fressen die Pferde nich das Schilf, was zu einer nicht wünschenswerten
Verschilfung führen könnte.

keine Gefährdung
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15848

X

Dieser inmitten einer als Pferdeweide genutzten großen Geländesenke bzw.- rinne gelegene Quellbereich wird zu 80% von einem Flutender 
Schwaden-Rauhhaariges Weidenröschen-Quellröhricht und zu 20 % von einer Rasenschmielen-Gemeines Rispengras-Quellflur 
eingenommen. Im Großen und Ganzen handelt es sich hier um einen, am Hang gelegenen Quellsumpf, der im höher gelegenen Südostteil 
eine Breite von 8m und mit der etwas trockeneren Randzone eine Breite von 14m aufweist. Letztere wird von der Rasenschmielen-Gemeines 
Rispengras-Quellflur bewachsen, die aber im Winter richtig quellig nass ist. Der Quellsumpf erstreckt sich in Südost-Nordwest-Richtung und 
die Entwässerung erfolgt innerhalb einer gen Nordwesten geneigten Rinne, die hier aufgrund der Vegetation (Flutender Schwaden-
Rauhhaariges Weidenröschen-Quellröhrricht) allerdings noch zum Quellsumpf gerechnet wird. Im höher gelegenen Ostbereich befindet sich 
ein sprudelnder, punktueller Grundwasseraustritt (1 cm Durchmesser), der im ebenfalls kleinflächigen Umfeld mit wenigen Wasserlinsen
durchsetzt ist. Der Großteil dieses Quellsumpfes wird von einem Gemeinen Rispengras-Schilfröhricht umgeben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Poa trivialis

Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Glyceria fluitans

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Arrhenatherum elatius Carex disticha
Carex gracilis Equisetum palustre Festuca pratensis Juncus effusus
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lemna minor Phalaris arundinacea
Phragmites australis Ranunculus acris Veronica beccabunga


